
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Nach den neuesten Aus-

gen der Stadtgemeinde Berlin 548,-
873,935 Mark, während die Schulden
sich auf 279,833,963 Mark belaufen.

Selbstmord begingen der ehemalige,
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilte
Bankdirector Hölting im Unter-

mund Sternberg. Für das Börsen-
restaurant im städtischen Viehhofe wird
im Jahre 1897 von dem Restaurateur
Müller 43,000 Mark Pacht bezahlt.
fchichtliches Gräberfeld wurde aus der
Kahlschlagssläche der Pinnover Forst,
dicht am Felchow - Landiner Wege,

überfahren wurde der 24 Jahre alte,
unverheirathete Posthilfsbote Peters.
Er wurde schwer verletzt nach dem

sind erkrankt.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. In Folge von

Obstlahn der Besitzendes Kahns, Dau
aus Neustädter-Wald bei Tiegenhof,
und sein Matrose gestorben. Der Un-
fall ist auf eine unvorsichtige Heizung
des Obstlagers zurückzuführen, neben

Allenstein. In der katholischen

30,000 Mark geschätzt.
Braunsberg. Auf dem Bo-

den des Wohnhauses des Restaura-teurs Grenz entstand ein Brand. Das
Feuer griff schnell um sich und erfaßte
Wittwe Fleischer. Acht Familien sind
größten TM ihrer Habe verloren.

Als der Wirth Michael

Martte heimkehren wollk, benutzte er
die Bahnstrecke als Weg. Zwischen
Baitkowen und Czerwin wurde er
vom Zuge ereilt und getödtet; die Rä-
der trennten ihm den Kopf und eine
Schulter vom Rumpfe.

Provinz Westprcnßcn.
Da« zig. Der über beleumdete

und schon wegen Körperverletzung be-
strafte Arbeiter Friedrich Wichels«aus Schillingsseldr, welcher im Streit
den Arbeiter Mrvquard durch Messer-
stiche in das Herz getödtet hatte, wurde
vom Schwurgericht zu 12 J-chren
Zuchthaus verurtheilt.

Czerwinsk. Von einem Zuge
überfahren und getödtet wurde der
Streckenarbeiter Schwartz aus Bvbro-
witz.

Cn lrn. Der 18 Jahre alte Arbei-
ter Beyrath ging nach der Nonnen-
lämpe, um Aeste zu holen. Beim Ab-
brechen eines größeren trockenen Astes
fiel ihm dieser auf den Kopf und er-
schlug ihn auf der Stelle.

Liebemühl. Erhängt hat sich
der 46jährige Arbeiter Wilhelm Gra-
bowski. Er war dem Trünke stark
ergeben und lebte mit seiner Frau be-
ständig in Streit.

Marien bürg. Das Schuhma-
chermeister Terruhn'sche Ehepaar
stierte das Fest der goldenen Hochzeit.

Provinz Pommern.
Stettin. Ein räthselhafter

Mord versetzt unseren Nachbarort
Reinkendorf in große Erregung. Der
Sohn des verstorbenen Bäckermeistersund Mühlenbesitzers Timm wurde mit
einem Schuß im Herzen todt im Back-
Hause aufgefunden. Ein fremdes Ge-

Falkenburg. Beim Graben
nach Kies stieß der Sohn des Gast-
wirths auf dem im Stöwener Felde be-
legenen Acker auf eine größere Schichtguter Braunkohle. Jetzt soll das La-
ger auf seine Ausdehnung hin unter-
sucht werden, ob sich eine Ausdehnung

Gartz. Auf den Gehöften der
Ackerbürger Wilhelm und August
Jahnke brannten zwei große Viehställe
und eine mit Erntevorräthen gefüllte
Scheune nieder. Der ziemlich bedeu-
tende Viehstand wurde gerettet.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona Der hiesige Privatier

Salomen Joseph Herz vermachte sein
Gesammtvermögen im Betrage von
300,000 Mark zurErbauung von Frei-

er, ein stadtbekannter M?nn, im
Alter von 93 Jahren gestorben.

Eckernsdrde. Schneidermeister
C. H.Jens feierte sein 50jähriges Mei-
sterjubiläum.

Ga r b eck. Die Steinhauer W.
Christen'schen Eheleute feierten ihre

hatte feine ganze Arbeitszeit bei der
Wensiner Gutsherrschaft verbracht. In
vem Hause, wo er jetzt sein 50jährige»
vsbeiubiläum feiern durfte, bat der
Greis auch daS Licht der Welt, vor et-
w: 80 Jahren, erblickt.

Husum. Zum zweiten Male seine
silberne Hochzeit feierte der Eisenbahn-
angestellte Helm. Seine erste Frau
starb 1866 nach reichlich 25jähriaer
Ehe. Helm schloß dann im Jahre
1871 zum zweiten Male eine Ehe und
steht jetzt im 81. Lebensjahr«.

Prodi», Schirmn.
Breslau. Der Hauptlehrer Hein-

rich Friedrich aus Wiltfchau bei Bres-
lau ist vom Landgericht wegen wieder-

Zuchthous und drei Jahren Ehrverlust
verurtheilt worden. Der hiesige

zahlreicher Betrügereien zu drei Jah-
ren Gefängniß und fünf Jahren Ehr-
verlust verurtheilt.

Gle i w itz. Die hiesige Strafkam-
mer verurtheitte herzig Personen we-

Glogau. Die acht und sechs Jahre
alten Söhne des Mühlenpächters Hent-
schel in Biegnitz brachen aus dem Eise

Goldberg. Am Vorabende sei-

der Arbeiter Christian Klose, 76 Jahre
alt.

Kummernick. Der Weizenscho-
ber des Stellenbesitzers Hermann Kap-
pich ist niedergebrannt. Aus den

Provinz Posen.

Schwungrades der Schnellpresse be-
hilflich sein, kam zu Zill und stürzte
mit dem Kopf zwischen die Speichln
des Rades. Da es d?m Arbeiter nicht
möglich war, das schon im Schwünge

Bartfchin. In dem nahen Kalk-

teiter Grabowski dadurch, daß nietcr-
stürzende Kaltmassen ihn verschüitclcn.
Grabowski wurde zwar noch lebind
hervorgezogen, war j.'doch so zer-
quetscht, daß er im Krankenhause starb.

Filehne. Das Fest der goloenen

Hochzeit feierten die Kunstmann'scken
Eheleute zu Rosto.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. In dem Dorfe

Silbermünzen, zwei paar sil-
berne Ohrgehänge, einen starken Sil-
berreif und auf eine Seidenfchnur ge-

desurtheil.
Gerbrrshansen. Der Jubi-

larpriester Zacharias Bachhaus, der
Senior der Geistlichkeit des ganzen
Eichsfeldes, erlag im Alter von 81
Jahren einem Schlaganfall.

Przvin; Hannover.
Hannover. Senator Horne-

mann, von 1870 bis 1885 Vertreter

tenhaufe, ist, 86 Jahre alt, gestorben.

zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilte
Kaufmannslehrling Heinrich Hart-
mann ist in der Rcvisionsinstanz frei-

der 15jährige Arbeiter Ernst Mendt
wegen Diebstahls zu 8 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Dieksterhus. Schankpirth R.

Gesellschaft, die seit einiger Zeit bei der
benachbarten Ortschaft Lüthorst Bohr-

salze ist.
ProviniWestfalen.

geri-Wallfahrtskirche in Billerbeck, ist

Bocholt. Hier brannten sechs
Arbeiter-Wohnhäuser zum Theil bis
auf den Grund nieder. Einige der von

Schachtgebäude ist ausgebrannt, das

Maschinenhaus blieb erhalten. Das
Feuer hatte sich'einem großen Bauern-

brannte.
Rheinprovinz.

Aachen. Die Eheleute Hub. Jos.

Bitburg. Der Besuch des letz-

hende Industrie die besten Kräfte zu

entzieht. Auch hier sind die Löhne
sehr in die Höhe gegangen. Dienst-

ien.

Leibarzt der Kaiserin Augusta, Ge-
heimrath Velten, im Alter von 78
Jahren gestorben. Wegen Verbre-

Prvvinz Hessen Nassau.
Frankfurt. Der Architect

Ernst Hallenstein gestorben.

terschlagung von Goldwaaren beschul-
digt. Die Tochter ist wegen Beihilfe
ebenfalls in Untersuchung.

aus dem Wagen geschleudert und er-
litten lebensgefährliche Verletzungen.
Im Krankenhaus ist die Frau, Mut-
ter von elf meist noch unerwachsenen
Kindern, gestorben.

Hofgeismar. Die Ehefrau
des Knechtes Faust durchschnitt ihrem
neugeborenen Kinde die Kehle und
Pulsadern und warf es dann in den
Canal. Sie ist verhaftet worden.
Der Botengänger Adam Buchholz hat,
da ihm eine Strafe wegen Diebstahls
bevorstand, Selbstmord verübt.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Wie häufig die

Kreuzotter in unseren Staatswaldun-
gen vorkommt, beweist der Umstand,
daß letzten Sommer 74k Stück bei den
Revierverwaltungen eingeliefert wur-
den. wofür dieselben die Summe von
22350 Mark Fangprämie zahlten.
Die meisten waren im Revier Saasa
bei Eisenberg (Westkreis) gefangen
worden (392). Im Ostkreise löste die
Revierverwaltung Lehma 207 Stück

Deensen. Der 7jährige Sohn
des Arbeiters Grabe ist ertrunken.

Dessau. Wegen vieler Fälle von
Maul- und Klauenseuche wurden
sämmtliche Viehmärkte im Kreise bis
auf Weiteres verboten.

Gotha. Der Arbeiter Weidemann,
der auf dem Bahnhof verunglückte, istgestorben.

Gräfenroda. Eine Lokomo-
tive, die infolge falscher Weichenstel-
lung auf ein stumpfes Nebengeleis ge-
rietb. stürzte nach Durchbrechung des
Prellblocks eine Böschung hinunter,
wobei Führer und Heizer schwer ver-
letzt wurden.

Sachsen.
Dresden. In Verbindung mit

demPolytechnitum soll hier eine höhere
Handelsakademie, um Fachlehrer aus-
zubilden, begründet werden. Die Han-
delskammern unterstützen den Plan. ?

Mit dem Abbruch des alten Finanz-Ministerialgebäudes auf dem Schloß-platze wird in nächster Zeit begonnen

Crimmitschau. Hier hat sichder Fabrikdirector Schaffroth aus
Burgsdorf bei Bern erschossen. Miß-
liche materielle Verhältnisse sollen der

'That zu Grunde liegen.
Döbeln. Verhastet wurde der

sNöbelhändler Karl Hoffmann wegen
Wechselfälschung.

Elsterberg. Hier hat der Ge-
treide - Großhändler Ballstädt sich
drei Schüsse i" chläse beigebracht
und ist ba". an den Wunden
gestorben. Vollstädt soll große Ver-

-70,000 M., Andere sind mit Beträgen
von 200,000, 50,000, 17,000 M. etc.

Grimma. In Abwesenheit der
Eltern erstickte das sjährige Mädchen
des Kiel'schen Ehepaares. Man fand
das Kind unter dem Sopha, wohin es

?Leipziger Gerichtszeitung", Salo

dachts der Wcchselfälfchung verhaftet

Kroßlierzogthum Hessen.
Darmstadt. Der Wirth Lud-

tilleriekaserne betrieben, wurden we-
gen Kuppelei zu 6 bezw. 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt. Das

Jahr, 6 Monate,, und 20 Tagen Ge-

ihm Hilfe geleistet werden konnte.
Butzbach. Den Eheleuten Ja-

kob Meier und Frau, geb. Bendheim,

Dexheim. Der bejahrte Land-
wirth Jakob Ehling fiel infolge des
Glatteises so unglücklich, daß er in
kurzer Zeit den Geist aufgab.

Gabs h e i in. Die Scheuer des
Polizeidieners Schäfer, die die Vor-

Äayeni.

München. Das Schwurgericht
verurtheilte den Kaufmann Jalbeck,
welcher am 2. Juli d. I. den Studen-

erschossen hatte, zu 2 Jahren Festung
und Tragmig der Kosten. Der kürz-
lich im Sterngarten dahier verhaftete
Raubmörder Meier wurde durch zweiCiviltransporteure über Lindau nach
Zürich befördert. Im laufenden
Jahre sind in Bayern 10,958 Schafe

Heilung der Räude einer sog.

beendeter Kur getödtet. Im 62, Le-

storben.
Augsburg. Der Bierbrauer

Faas und seine Geliebte, welche von

Pferd sofort todt am Platze blieb,

seph feierte hier das seltene Fest seiner
60jährigen Amtsführung.

Dillingen. Lieut. Leipold im

auf der Jagd das Unglück, zu stürzen.

den Schenkel. Der Zustand des Ver-

Haßs u r t. Die Ehefrau des

Mörders Unrath von Fuchsstadt, die
Tochter des Schmiedes

Württemberg.

Versicherungsvereins für unverschul-
dete Brotlose statt. Die Gründung
scheint gesichert. In der Abgeordn^-

Platz! Ich bin Majestät des Landes!"
auf einem Abgeordnetensitze nieder.
Die Diener hatten Mühe, den Lär-
menden aus dem Haufe zu schaffen,

Cannst a t t. Wegen der Maul-

breitung angenommen hat, ist nun-
mehr die OrtSsperre verfügt worden.
In Heesingen sind vor Kurzem in

gestorben, darunter eine auf dem
landwirtschaftlichen Bezirksfeste mit
dem ersten Preis prämiirte Kuh.Ebingen. Die in der Thal-

schlucht zwischen Mehstetten und Laut-

Baden.
Karlsruhe. Im Alter von 88

Karlsruhe Jakob Malsch. Er wurde

bekleidete diese Stellung bis 1870.

Bruchsal. Der Pfarrer Muller
von Karlsdorf ist auf dem Bahnhof
beim Aussteigen aus dem Zug auf dem

Degefelden. Das Uekonomte-
gebäude des Gemeinderechners Alb.
Pflüger brannte nebst einem daran an-

Haus binnen Kurzem nieder.
Meinpsalz.

vollständig vom Rumpfe getrennt; der

Tod trat sofort ein. Eine Wittwe mit
9 Kindern beklagen den Verlust ihres

Franlenthal. Als derSchnell-
»ug von Ludwigshafen nach Mainz in
den hiesigen Bahnhof fuhr, öffnete der
Bahnwart Brenner, der das Signal

durchfahren. Der Schnellzug erfaßte
das Fuhrwert. Das Pferd war sofort

freien Fuß gesetzt.
Elsaß-Lothringen.

Straßburg. In der Fremden-
ger verstorben: Josef Anton Lang aus
Kolmar, Jakob Schillinger aus Geb-
Weiler, Peter Domange aus Dieuze,
Peter Welt aus Sengbusch, Ludwig
Fischer aus Bischweiler und Jos. An-
cel aus Straßburg. Der als Ver-
treter der Eisenbahnen der deutschen

Schieffer von hier ist in genannter
Stadt plötzlich gestorben. Die Ehe-
frau Kurte wurde wegen Kindesmor-
des verhaftet. Bei Durchsicht der

brannten Fabrik Naegely erschlagen.
Der Chemiker Meyer hat sich aus

unbekannter Ursache erschossen.

Schwerin. Dem Dienstmäd-
chen Elisabeth Krampe in Danzig ist
vom Großherzog für 40jährige treue

Dienste die Verdienstmedaille in
Bronze verliehen. Das Mädchen trat
vor 40 Jahren bei Frau Barth in den
Dienst und übersiedelte mit ihrer

überzogenen Schusterteich brach der
Bjährige Sohn des Arbeiters Schütt

Pfaffenteich den Tod. Das Fest

C. W. Bahrt in Rostock, Schuhmacher
I. Mahn in Doberan und Erbpäch-
teraltentheiler David Möller in Ka-
renzin.

Oldenburg.
Oldenburg. Mehrere jüngere

Verbrecher begonnen. Glücklicherweise

Hnic Städte.

nat 2450 Personen gegen 4862 Perso-

nal Oktober dieses Jahres/ Die

auswärtiger Arbeiter. Allein an einem
Tage gab es zwei Todte und 2 Arbei-
ter wurden lebensgefährlich verletzt.

sender AdolfFischer, zuletzt in London
wohnhaft, welcher 1896 im Geschäft
von Reese und Wichmann dem Hofbe-
sitzer Gerling «in Portefeuille mit 34,-
000 Mark gestohlen hat, ist von der
Strafkammer zu acht Jahren Zucht-

Sie soll später durch eine 4M Meter
lange Planke ersetzt werden. Auf der

Außenseite derselben wird das Wort
?Ausland", aus der Innenseite das

ein Provisorium sein und später durch
ein Eisengitter ersetzt werden. Die alte
Zollgrenze bleibt neben der neuen in
Krast. Der Grenzauffeher Gott-
schalk ist von Cuxhaven entwichen.

Bern. Beim Bau der Kornhaus-
brücke siel der als Ingenieur beschäf-
tigte Sohn von Oberst Frey von der

Höhe einer Rammemaschine, welche an
der Fundirung des großen rechtsufri-
gen Pfeilers arbeitet. Er erlitt einen
Schädelbruch, dem er erlag.

Aefch. Paul Kottmann von
Schongau wurde durch einen Stich in
de» Unterleib schwer verwundet. Der
Thäter soll, wie verlautet, ohne jede
Veranlassung zum Messer gegriffen

von Kaisten in Rheinfelden ist in das
hiesige Kantonsspital verbracht wor-
den, da er nach dem tödtlichen Schusse

sich selbst hatte. Mittelst
des Röntgen'schen Verfahrens gelang
es, die Kugel auf der rechten Brust-
feite rechts von der Wirbelseite, et-
was unter dem Schlüsselbein, zu ent-
decken.

Albisried« n. Beim Fällen
eines Baumes verunglückte Gießer
Weilenmann,indem ihm die Hirnschale

alter

Chur ertränkte sich nach einer Consul-

Specialist sür Kehlkopfkrankheiten ist.
Sie hinterließ einen Zettel, auf dem
die Worte standen: ?Der Arzt ist
schuld an meinem Tod!" Die Unter-
suchung ergab, daß Meyer gegenüber
einer Reihe von Patienten unsittliche
Handlungen begangen hat. Das hie-
sige Bezirksgericht verurtheilte Mehetzu 8 Monaten Arbeitshaus, 60tX)
Francs Geldstrafe und zu fünfjähri-
ger Einstellung seines Berufes.
Nachts entstand im Hause des Can-
tonsrath Welti in Enge Feuer, wel-
ches jedoch bald gelöscht wurde, ohne
großen Schaden anzurichten. Gleichdarauf denuncirte sichJohannes Maag
auf dir Hauptwache als der Brand-
stifter! die That will er verübt haben,
um ein Unterkommen zu erhalten.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der 43 Jahre alte Post-

beamte Heinrich Seidl, Lerchenfelder
Gürtel No. 23 wohnhaft, hat sich in
Abwesenheit feiner Gattin am Fenster-
kreuz erhängt. Das Motiv des
Selbstmordes ist nicht bekannt. AusLiebesgram stürzte sich die Köchin Ka-
tharina Skovoril, Mariahilf. Koller-gerngasse No. 26 bedienstet, aus einem
Küchenfenster des zweiten Stockwerkes
auf das Trottoir in der Windmühl-gasse und blieb mit gebrochenen Glie-
dern und zertrümmertem Schädel als
Leiche liegen. Der 25jährige Kauf-mann Moriz Kohn, In Dunaföldvar
etablirt, wurde wegen betrügerischen
Bankerotts mit einer Schadensummevon 20,(XX) Gulden hier verhaftet und
dem Landesgericht eingeliefert. Die
neueste Verwendung des Schießpulvers
fand die Cigarettenarbeiterin Rosa
Bachmann, indem sie gegen ihren quä-
lenden Husten eine Dosis Schießpulver
nahm. Das Mädchen stürzte bald
daraus bewußtlos zusammen.

Schuß in den Kopf.

Stadtrepräsentant Julius Miller ist
nach Hinterlassung von 200,000 Gul-
den Schulden geflüchtet.

s,'urcmburg.
Differdingen. Das bei ei-

nem neu zu errichtenden Ma'chinen-
schuppen befindliche Baugerüst stürzte
zusammen. Drei dabei beschäftigt:
Arbeiter erlitten mehr oder wenige: be-
deutende Verletzungen.

Düdelingen. Der 23jährige
Arbeiter Johann Barthelmy aus Fou-
ches (Belgien) wurde in eine aus dem
unweit vom hiesigen Eisenwerte gelege-
nen Schuckenberg befindlich: Baracke
von bis jetzt unbekannten Individuen
selbe verbrannte bis auf den Rumvs.

Walferdingen. Der plötzlich
verschwundene 42-jährige Schmelzar«
beiter Johann Emringer ist oberhalb
der hiesigen Alzette-Brück« als Leiche

13 Jahre zähli.
In einer Gemeinde bei

Zürich befand sich ein etwas widerhaa-
riger Hauseigenthümer derart inGeld-
kltinme, daß ikn das Alleinwohnen im
Hause verleidet war. Er drehte kurzer
Hand den Hausschlüssel um und ließ
Haus und Wohnung stehen, wie sie
waren. Dann zog er über den Zürich-
Be«g und ließ sich andern Orts nieder.
Hier stieß er auf eine Zigeunerbande,

bestehend
aus 20 bis 24 Köpfen,

an die übergab ihnen den
Hausschlüssel mit der Weisung, sie
möchten nur ganz gemüthlich nach dem

Heimstätte zu. Bei Nacht und Nebel

fehlteit in den Scheunen dieser alle
möglichen Dinge, Holz, Futter und
anderes mehr. Die steigende Erbitte-

Viele große Städte b e-

sitzen reichgewordene Bettler,

don hat Helden dieser Art
aufzuweisen. Es ist der Blinde an der
Waterloo-Brücke, welcher sich entschlos-
sen hat, das Geschäft aufzugeben, nach-
gesichert hat, und seine ertragreiche
Stelle abzutreten sucht. Er hat eine
regelrechte Abrechnung, um die Vor-
theile des Geschäfts zubeweifen, die
Blindheit scheint ihn nicht gehindert zu
haben, genau Buch zu führen. Er hat
folgende Ankündigung in den Zeitun-
gen veröffentlicht: ?Wenn ein Blinder
diese Zeilen liest, wird er «inen guten
Posten auf der Waterloo-Brücke finden
können. Anfragen bei Glaizer, Blin-
der von Berus." Der kurzsichtige
Dichter hatte recht, auszurufen: ?Ach!
warum bin ich nicht blind? Die
Blindheit ist ein Beruf, die Kurzsich-
tigkeit ist nur eine Krankheit!"

Unter höchst geheim-
vollen Umständen ist in der belebten
Rue Monge zu Parts ein Mord ver-
übt worden. Gegen acht Uhr> in der

Frühe stellte sich ein armselig gekleide-
tes Individuum in dem Hause No. 66
dieser Straße vor und fragte bei dem
Portier an, ob der Rentner Trinquet
einer der Miether des Haufes, in feine»
Wohnung wäre. Auf die bejahende
Antwort des Poriiers stieg der Unbe-
kannte schnell die zur Wohnung Herrn
Trinquet's führende Treppe hinauf
und schellte. Her« Trinquet, der sich
gerade allein in seinem Heim besand,
öffnete und fragte den Unbekannten,
was er wünsche. Dieser zog darauf
einen Brief aus seiner Tasche, der die
Adresse Herrn Trinquet's trug, und
überreichte ihn dem Rentner mit der
Bemerkung, er sei angewiesen, eineAnt-
wvrt zu erwarten. Herr Trinquet ließ
daraus den Ueberbringer des Schrei-

bens in seine Wohnung treten. Wäh-
rend ev auf seinem Tische ein Papier-
messer suchte, um denßries aufzuschnei-
den, zog das Individuum ein Schläch-
termesser aus der Tasche, stürzte sich
auf den Rentner und versetzte ihm
zwei furchtbare Stiche. Herr Trin-
quet sank, laut um Hilfe rufend, zu

Boden. Die Nachbarn eilten sofort
herbei und bemächtigten sich des Mör-
ders, der seinem Opser den Garaus zu
machen suchte. Der Unbekannte wurde
darauf zwei Wachtmännern überge-
ben, die ihn aus das nächste Polizei-
commissariat führten, wo man sofort
zu seinem Verhör schritt. Dev Mör-
der verweigerte aber jede Aussage und
erklärte, es sei überflüssig, Fragen an

ihn zu richten, da er weder seine Iden-
tität, noch die Beweggründe seines
Verbrechens mittheilen wolle.

Der Verein der ?Vete-
ranen der französischen Armee", der
im Jahre 1834 in Mainz gegründet
wurde und aus Bewohnern dieser
Stadt bestand, die unter den Fahnen
NapoleSns gedient hatte, löste sich die-
ser Tage auf. Der Verein hatte bei
feiner Gründung 400 Mitglieder, un-
ter ihnen auch den Bürgermeister Metz.
Nach und nach rief der Tod alle Mit-
glieder, die zum Theil aus den Eisfel-
dern Rußlands und unter den Pyra-
miden Egyptens gekämpft hatten, zur
großen Armee. Alljährlichwurde ein

eines französischen Regimentstam-
bours rührte bei dem Appell die Trom-
mel, die Namen der Mitglieder wur-

Abgegangenen ein stilles Glas gew-iht.
Am Allerseelentage hielten stets zwei
in französische Uniform gekleideteMar-

Mainzer Friedhofe. Zuletzt bestand

1800 Mark der Stadt unter der Be-
dingung, daß sie für die Unterhaltung
des Denksteins auf dem Friedhofe ?sür
ewige Zeiten" Sorge trägt.

Der Rittmeister des 11. Husaren-Re-
giments, Emil Petak, kehrte Abends

Gespräche und fuhr sie mit heftigen
Worten an, woraus sich dieselbe in ein
Nebenzimmer flüchten wollte. Petat
zog jedoch seinen Revolver und schoß
seine Frau durch den Kopf, worauf sie
zusammenstürzte. Als Baron Korb
der Gattin Petal's zu Hilfe eilte, rich-

Auf die Detonation stürzte Lieutenant
Andor v. Bezeredy in Vie Wohnung des
Rittmeisters und warf sich sofort mu-
thig zwischen Petak und Lieutenant
Korb. Dieser hatte inzwischen den
Säbel gezogen und führte gegen Pe-
tak einen Hieb, welcher aber abglitt und
Bezeredy am Handgelenke schwer ver-
wundete. Hieraus schoß Rittmeister
Petak zum dritten Male aus Lieute-
nant Baren Korb, welcher, in die
Brust getrossen, niederstürzte. Petak
entsernte sich hieraus aus seiner Woh-
nung und suhr zur Acsador Station,
von wo er sich nach Wien begab, um

sich dort der Militärbehörde zu stellen.
Regimentsarzt Dr. Schüller nahm
die Frau Petal's sofort in Behand-
lung. Frau Petak, sowie Lieutenant
Baron Korb schweben in Todesgefahr

l und eine Genesung ist kaum zu erhof-
fen. .....
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